
Vom 5Mt Januar 1784. tt
{¡eil, ... - - .

aä- z) Sitt vormaligen Hvfmanschen Hause Nro. ZyZ. in der Lorenzstraße, verschiedene Stube»
em mit Kammern, entweder gleich oder auf Ostern an sichere Leute: Bey Ifr. Steinmetz in des

 aS Kaufmanns Hr. Stolzenbachs Bchausung-wohuhsft, oder beym Kaufmann Hr. Haaen in Sen
Schloßstraße ist sich besfals zu melden.

4) Bey der Wittib Vchmisren auf der Oberneustadt in der Frankfurter Straße ein Loais mit

eS Meubleö, Monatsweise sogleich,
u- k) 3 » der Kncher beckerischen Hr». Erben Behausung in der Frankfurterstraße, im Hinter.
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ck.

hause 2 Boden für Frucht zu legen, auf Neujahr; und ist sich deöfals beym Curator Hr.-
Heinrich Ludwig am Markt zu melden.

 err 8) In Nro. 484. bey der Kirche zu St. Martin ein Logis im Vorderhaus, bestehend in 3 Sta
rs s ben und 4 Kammern, nebst Holz-und Kellerraum, auf Ostern oder sogleich,
nt 7) Bey dem Färbermstr. Humdurg in der Egidievstraße ein Logis in der Lten Etage sogleich.
tn f) Beym Luchmachermstk. Johannes Gröning an der Fuldabrücke in der Lerpztgrrstrasse, i Lo

gis, wovon eins unten nuf der Erden, auf Ostern. .

,) Auf der Oderneustadt in Nro. n. im Eckhause in der Bellevurstraße ein Logis unten bey«
Eingang, such im Hinterhause ein klein Logis dabey, oder allem, sogleich; man wolle sich in
dem Prttzierschen Hause bey den Eigenthümern melden.' .

ro) Ein zur Wirthschaft und Vrandeweinsbrennerey gut eingerichtetes Haus in Wehlheiden, wo.
bey Stallung für Pferde und.'an de? Vieh, auchetwas Garten-Land befindlich, auf Ostern: nä

 here Nachricht giebt die Frau Goldstickerin Müllern auf dem Drink.. r
11) In der Holländischen Straße in Nro. -567. die ste und dritte Etage, bestehend aus 5 Stu

ben, 6 Kammern, Küche, wobey auf Verlangen Boden/ Stallung und Keller kann gegeben
.werden, zusammen oder vertheilt, sogleich, auf bevorstehende Ostern.

12) In der Aapfischen Behausung in der Petristraße eine ganze Etage zukünftige Ostern.
 13) Der Rathsverwcmdt Hr. Kaß, in seinem Miethhause tn der Martiuistraße Nr. zz. im Hkn-
r terhause, 2Etagen, bestehen m 4 Stuben, 4 Kammern, Köche, Keller und Holzschoppen, auf

Ostern: ferner, in seinem Miethhause auf dem Markt an der Ecke No. 696. die erste Etage,
s bestehet in 3 Stuben, 1 Kammer uud Küche, nebst Mitgebranch des Kellers und Bodens,

auf Ostern.
£») In des verstorbenen Hr. Inspector Pistors Behausung in der Antonrenstraße die unterste Eta

ge, welche aus s Stuben, 1 Kammer und Küche, einem Keller und Holzraum bestehet; eine

Treppe hoch 1 Stube, und auf dem ersten Boden t Kammer auf Ostern, wie auch 3 Treppe«
hoch i Stube, Kammer und Küche sogleich oder auf Ostern.

!rz) In der Dionysienftraße am Stockholm, bey dem Schreinermfir. Stöbert, in der Zten Etage,
'l Stube, Alkoven und Küche; in der 4ten Etage, l Stube, Kammer und Küche, und vor bey

de Platz im Keller, an stille Haushaltungen auf Ostern einzeln oder beysammen.
Ii6) In der Dionvsienstraße beym Uhrmacher Hr. Heise sogleich das unterste Logis, bestehend fat.

Stube, 3 Kammern, Küche, Kramladen, Keller und Holzstall.
17) In des Hr. Gold-Fabrikant Wagners Eck-Behausung in der Carlsstraße gegen demMeßt-

hause über, auf künftige Ostern die ganze belle Etage, sie bestehet aus r Saal, 8 Stuben, n
Cadinet, 5 Kammern, l Küche, nebst Speisekammer, 1 Domestiken - Stube, i Stall für 8

Pferde, 1 Fourage-Boden, Chaisen - Remisen nevst Holzstall, und i großer Keller, wovon
die Hauptzimmer tapezirt sind.

1- 8) Zu der Frankfurter- Straße in Nr. 43. die rte Etage auf künftige Ostern, sie besteht ans 3
tapezirtcn Stuben, 2 Kammern, vornherausr 2 Stuben, 3 Kammern, und t Csdinet; hrri-
tenaus: r Küche, woran noch 2 Kammern befindlich, t Keller, welcher durchfchiedeu, 1 Holz-
 auch Pferdestall und Boden, wans nöthig seyn sollte.

-9) Auf hiesiger Overneustadt nahe beym Friedrichsplatze, im Hause Nr.'rö. eine Treppe hoch;
4 Stuben, und - Küchen, einzeln oder beysammen, nebst einem Keller auf künftige
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